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1. Allgemeines und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Beelen fiihrt das Bauleitplanverfahren Nr. 40 ,Schiirenkamp [/ Hovener Ost" mit dem Ziel
durch, auf der in Anlage 1 gekennzeichneten Fldche im westlichen Teil ein Mischgebiet (MI) und im 6stli-

chen Teil ein allgemeines Wohngebiet (WA) auszuweisen.

Das Plangebiet soll vom Siiden von der BundesstraBe B 64 sowie vom Westen vom Lilienweg aus erschlos-

sen werden.

Auf das Plangebiet wirken die Gerdusch-Immissionen des KFZ-Verkehrs auf der BundesstraBe B64 (Clarhol-
zer StraBe/Wiedenbriicker StraBe) und auf der K 7 (Letter StraBe) sowie des Schienenverkehrs der Eisen-

bahnstrecke Miinster - Rheda-Wiedenbriick (Verkehrslarm) ein.

Auf das geplante WA wirken zudem die Gerdusch-Immissionen von umliegenden Gewerbegebieten und des

geplanten Mischgebietes, der sogenannte Gewerbeldrm, ein.

Im Rahmen des hier vorliegenden schalltechnischen Gutachtens werden die Pegel des Verkehrslarms und
des Gewerbeldrms nach den jeweils zu Grunde zu legenden schalltechnischen Regelwerken ermittelt und

bewertet.

Weiterhin wird untersucht, in welchem MaBe sich die Pegel des Verkehrslarms an der vorhandenen Bebau-

ung auBerhalb des Plangebietes durch den planinduzierten Verkehr verandern.

Bedingt durch die hohe Verkehrsbelastung auf der BundesstraBe B64 ist zwischen der B64 und dem ge-

planten WA eine Flache fiir einen Ldrmschutzwall vorgesehen.

Ausgehend von der Breite dieser Flache wird vorausgesetzt, dass auf dieser Fldche ein Larmschutzwall mit

einer Héhe H = 5 m errichtet wird (schalltechnische Anforderung).
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Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

BauGB

BauNVO

Fickert/

Fieseler

DIN 18005

Teil 1

BImSchG

RLS - 19

Baugesetzbuch
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), das
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.08.2020 (BGBI. | S. 1728) geéndert

worden ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786).
Neugefasst durch Bek. vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802 (Nr. 33)).

Baunutzungsverordnung
Kommentar unter besonderer Berlicksichtigung des Umweltschutzes mit erganzen-

den Rechts- und Verwaltungsvorschriften - 12. Auflage

"Schallschutz im Stadtebau” - Grundlagen und Hinweise fiir die Planung
Ausgabe Juli 2002

Bundes-Immissionsschutzgesetz

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnliche Vorgdnge in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 2
des Gesetzes vom 09.12.2020 (BGBI. | S. 2873) gedndert worden ist.

"Richtlinie fiir den Lirmschutz an StraBen"
FGSV 052. Ausgabe 2019.
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16. BiImSchV

DIN 4109-1

DIN 4109-2

VDI 2719

TA L&rm
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"Parkplatzlarmstudie”

Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplatzen,
Autohdfen und Omnibusbahnhdfen sowie von Parkhdusern und Tiefgaragen
Schriftenreihe des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

6. liberarbeitete Auflage - August 2007

Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrsldrmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, Bundes-
gesetzblatt, zuletzt gedndert durch die Verordnung vom 04.11.2020 (BGBI. I, S.
2334). Diese Verordnung setzt die Richtlinien fiir den Lirmschutz an StraBen -
Ausgabe 2019 (RLS-19) - in Kraft.

Die Verordnung vom 18.12.2014 (BGBI. I, S. 2269) enthilt in Anlage 2 (zu § 4) das

Regelwerk zur Berechnung des Beurteilungspegels fiir Schienenwege (Schall 03).

"Schallschutz im Hochbau"
Teil 1: Mindestanforderungen

Ausgabe Januar 2018

"Schallschutz im Hochbau"
Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfiillung der Anforderungen

Ausgabe Januar 2018

"Schallddimmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen”

Ausgabe August 1987

"Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm"

6. AVwV vom 26.08.1998 zum BImSchG - Gemeinsames Ministerialblatt,
herausgegeben vom Bundesministerium des Inneren, 49. Jahrgang,

ISSN 0939-4729 am 28.08.1998, gedndert durch Verwaltungsvorschrift
vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5)
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114/
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19/

DIN ISO 9613
Teil 2

DIN EN 12354
Teil 4

VDI 2720

Blatt 1

DIN 45645

Teil 1

DIN 45641
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Korrektur redaktioneller Fehler beim Vollzug der Technischen Anleitung zum
Schutz gegen Larm - TA Ldrm
Schreiben des Bundesministeriums fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-

sicherheit vom 07.07.2017 - Az. IG | 7 - 501-1/2

"Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien"
Allgemeines Berechnungsverfahren
Ausgabe 1999-10

Empfehlungen zur Bestimmung der meteorologischen Dampfung Cret
gem3B DIN I1SO 9613-2
Empfehlungen des LANUV NRW zu Cnee — Stand: 26.09.2012

"Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebduden aus den
Bauteileigenschaften”

Teil 4: Schalllibertragung von Rdumen ins Freie; Ausgabe April 2001

"Schallschutz durch Abschirmung im Freien"
Ausgabe Marz 1997

«Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen”
Gerduschimmissionen in der Nachbarschaft
Ausgabe Juli 1996

«Mittelung von Schallpegeln”
Ausgabe Juni 1990
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3. Gerdausch-Emissionen

3.1. Verkehrsldrm

3.1.1 Schienenverkehr

Auf die Gerdusch-Belastung durch Schienenverkehr haben gemaB | 8/ die folgenden Parameter den

wesentlichen Einfluss:

Anzahl der Ziige (Tag und Nacht);

. Fahrzeugarten, Fahrzeug-Kategorien und Bezugszahl der Achsen gemai
Tabelle 3 / 8/ und die daraus resultierenden Verkehrsdaten gemiB Tabelle 4 / 8/;

. Schallquellenarten an Fahrzeugen gemaf Tabelle 5/ 8/,

. zuldssige Streckengeschwindigkeit (v_max) bzw. Geschwindigkeitsfaktor gemaB Tabelle 6,
hieriiber wird auch die Storwirkung von Bahnhéfen und Haltestellen abgedeckt / 8/,

o Pegelkorrekturen (Fahrbahnart, Bahniibergang, Fahrflichenzustand, Briicken, Bauwerke,
Auffalligkeiten von Gerduschen) nach Tabellen 7, 8,9, 10 und 11/ 8/.

Die Zugbelastungszahlen auf der zu untersuchenden Bahnstrecke erhielten wir von der Deutschen Bahn

AG. Sie haben den Prognosehorizont 2030.

Die zur Verfiigung gestellten Daten werden nach den Vorgaben der 16. BImSchV [ 8/ in das Modul Schall
03 des Ausbreitungsberechnungsprogramms IMMI der Walfel Engineering GmbH + Co. KG eingegeben.

Die Ermittlung der Emissionspegel (Schall-Leistungspegel pro Meter - Lwa’) sowie die hier zu vergebenden

Pegelkorrekturen erfolgt Programm intern. Anlage 2 zeigt einen Lageplan des Computermodells.

Die von uns verwendeten Daten der Zugstrecke sowie die Emissionspegel ohne Zuschlage werden in der

Schall 03 konformen Form in Anlage 3 dokumentiert.

Datei: BLP-20 1025 01
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3.1.2 StraBenverkehr

Auf die Gerdusch-Belastung durch KFZ-Verkehr haben die folgenden Parameter den wesentlichen Einfluss:

Durchschnittliche stiindliche Verkehrsstirke M / Durchschnittliche tégliche Verkehrsstirke DTV

Die durchschnittliche stiindliche Verkehrsstirke M in KFZ/h und die durchschnittliche tagliche Verkehrs-
stirke DTV in KFZ/24 h sind definiert als Mittelwert Giber alle Tage des Jahres der Anzahl der einen

StraBenquerschnitt stiindlich bzw. taglich passierenden Kraftfahrzeuge.

Dabei werden drei Fahrzeuggruppen FzG unterschieden:

e PKW: Personenkraftwagen, Personenkraftwagen mit Anhanger und Lieferwagen (Giiterkraftfahr-
zeuge mit einer zulissigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t),

o LKWH1: Lastkraftwagen ohne Anhanger mit einer zuldssigen Gesamtmasse {liber 3,5 t und Busse,

e LKW2: Lastkraftwagen mit Anhinger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit Auflieger) mit

einer zuldssigen Gesamtmasse iiber 3,5 t.

Anmerkung:  Zu Gunsten der Larmbetroffenen werden Motorrdder bzgl. der Emissionen wie LKW?2

eingestuft.

Anteil der Fahrzeuggruppe p1

p1 bezeichnet den Anteil der Fahrzeuggruppe LKW1 am gesamten Verkehrsaufkommen in Prozent.

Anteil der Fahrzeugqruppe p2

p2 bezeichnet den Anteil der Fahrzeuggruppe LKW2 am gesamten Verkehrsaufkommen in Prozent.

Datei: BLP-20 1025 01
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Geschwindigkeit v

v bezeichnet die fiir den betreffenden StraBenabschnitt und die Fahrzeuggruppe nach der StraBenver-

kehrs-Ordnung (StVO0) zulassige Hochstgeschwindigkeit in km/h mit folgenden MaBgaben:
e Fiir zuldssige Hochstgeschwindigkeiten unter 30 km/h ist 30 km/h anzusetzen.

o Liegt auf Autobahnen oder KraftfahrstraBen keine Geschwindigkeitsbeschrankung vor, so ist fiir die

Fahrzeuggruppe PKW 130 km/h anzusetzen.

e Zu Gunsten der Lirmbetroffenen in Fallen ohne Geschwindigkeitsbeschrankung wird fiir die Fahr-
zeuggruppen LKW1 und LKW2 bzw. fiir KFZ > 3,5 t abweichend von den zuldssigen Geschwindig-
keiten nach der StVO auf einbahnigen StraBen auBerhalb geschlossener Ortschaften (§ 3 Absatz 3
Nr. 2 StVO: 60 km/h) eine Geschwindigkeit von 80 km/h sowie auf Autobahnen und KraftfahrstraBen
mit Fahrbahnen fiir eine Richtung, die durch Mittelstreifen oder sonstige bauliche Einrichtungen ge-
trennt sind (§ 18 Absatz 5 StVO: 80 km/h) eine Geschwindigkeit von 90 km/h hypothetisch angenom-

men.

Korrekturen
Weiterhin werden Korrekturen fiir StraBendeckschichttypen, Langsneigungen und Knotenpunkte bertick-

sichtigt.

Die Verkehrsbelastungszahlen entstammen dem Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan Nr. 40 ,Schiiren-

kamp [/ Hovener Ost" der Rover Beratende Ingenieure VBI (Stand Juli 2021).

Die von uns verwendeten Daten sowie die Emissionspegel ohne Korrekturen werden in der RLS-19 konfor-

men Form in der Anlage 4 aufgefiihrt.

Datei: BLP-20 1025 01
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3.2 Gewerbeldrm

AusgangsgroBe fiir schalltechnische Berechnungen des Gewerbeldrms sind die Schall-Leistungspegel Lwa.

Bei den Schall-Leistungspegeln handelt es sich um schalltechnische KenngréBen von Betrieben, Anlagen-
teilen, KFZ etc. fiir die ,Starke" ihrer Schallquellen. Unter Beriicksichtigung der zeitlichen Einwirkdauer (z.B.
Betriebszeit) ergeben sich aus den Schall-Leistungspegeln die sogenannten Schall-Leistungs-Beurteilungs-
pegel Lwa. Bei kontinuierlich iber den gesamten Beurteilungszeitraum betriebenen Anlagen sind Schall-

Leistungspegel und Schall-Leistungs-Beurteilungspegel identisch.

Die Schall-Leistungs-Beurteilungspegel werden in einem dreidimensionalen akustischen Computermodell
sogenannten Punkt-, Linien- und Flachenschallquellen als Emissionspegel zugeordnet. Diesen Schallquellen
werden weitere schalltechnische Eigenschaften — wie etwa eine gerichtete Abstrahlung - zugeordnet, so-

fern dieses geboten ist.

In dem Computermodell werden ferner die vorhandenen und geplanten Betriebsgebaude, Wohnhauser,
Immissionsorte etc. beriicksichtigt. Mit diesem Computermodell werden Schallausbreitungsberechnungen

auf die Immissionsorte durchgefiihrt.

GemaB TA Larm werden die Beurteilungszeitraume Tag (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und Nacht (22:00 Uhr bis
06:00 Uhr) betrachtet, wobei nachts die volle Nachtstunde mit dem héchsten zu erwartenden Beurtei-

lungs-Pegel, die sogenannte ungiinstigste Nachtstunde, maBgeblich ist.

Auf das geplante allgemeine Wohngebiet (WA) wirken die Gerduschimmissionen durch folgende Nutzungen

ein:

e Lebensmittelverbrauchermarkt an der LilienstraBe 1;

e Lebensmittel-Discounter an der LilienstraBBe 2;

e Gewerbliche Nutzung (Lagerhalle) an der Clarholzer StraBe 3;

e Gewerbliche Nutzung (landw. Lohnunternehmen) an der Clarholzer StraB3e 5;

e (Geplante Mischgebietsflache innerhalb des Plangebietes.

Datei: BLP-20 1025 01
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Die nachfolgend in Ansatz gebrachten Emissionspegel basieren auf den jeweiligen Baugenehmigungen
und - sofern vorhanden - auf den diesbezliglichen schalltechnischen Gutachten. Es werden dabei nur die

Emissionsquellen in Ansatz gebracht, die fiir das Plangebiet relevant sind.

Die Emissionspegel der Lebensmittelmarkte- insbesondere der mit P1 und P2 bezeichneten Ladezonen -
werden dabei so dimensioniert, dass an den nachstgelegenen vorhandenen Wohnhausern die Immissions-
richtwerte ausgeschdpft werden. Diese Vorgehensweise ist - bezogen auf das in Rede stehende Plangebiet

- konservativ.

Das geplante MI wird in typisierender Weise mit dem Nutzungspotenzial dieser Flachen aus Sicht des
Gerdusch-Immissionsschutzes betrachtet. Diese typisierende Untersuchungsweise bringt flachenbezogene

Emissionspegel in Ansatz. Als typische MI-Emissionspegel gelten 55 [ 40 dB(A)/m? tags [ nachts.
Bei diesen Emissionspegeln werden innerhalb der MI-Flache Immissionspegel von 60 | 45 dB(A) tags /
nachts erzeugt. Diese Werte sind identisch mit den Immissionsrichtwerten fiir Mischgebiete. Daher sind die

genannten Emissionspegel MI-typisch.

Nachfolgend werden die 0.g. (nicht fortlaufend nummerierten) Gerduschquellen mit den jeweiligen Schall-

Leistungs-Beurteilungspegeln benannt. Die Angaben bedeuten dB(A) je Quelle.

Die Lage der Gerduschquellen ist in Anlage 2 dargestellt.

Datei: BLP-20 1025 01
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¢ Flichenschallquelle F1 (F ~ 3.100 m?): Tag: Lwa"
Nacht
Asphaltierter Parkplatz des Lebensmittelverbraucher-
marktes mit ca. 100 Stellplatzen.
Ermittlung der Pegel gemaB [ 7/.

Anzahl der PKW-Bewegungen: n
Zuschlag fiir die Parkplatzart: Kpa
Zuschlag fiir die Impulshaltigkeit: Ki
e Punktschallquelle P1: Tag: Lwar
Nacht

Ladetatigkeiten Combi-Markt.

Der Emissionspegel wurde so dimensioniert, dass an den
nachstgelegenen Wohnhausern der Immissionsrichtwert
ausgeschopft wird.

o Flichenschallquelle F2 (F ~ 1.780 m?): Tag: Lwar"
Nacht
Gepflasterter Parkplatz des Lebensmitteldiscounters mit
ca. 70 Stellpldtzen.
Ermittlung der Pegel gemaB [ 7/.

Anzahl der PKW-Bewegungen: n
Zuschlag fiir die Parkplatzart: Kpa
Zuschlag fiir die Impulshaltigkeit: Ki
o Punktschallquelle P2: Tag: Lwar
Nacht

Laden Lebensmitteldiscounter.

Der Emissionspegel wurde so dimensioniert, dass an den
nachstgelegenen Wohnhausern der Immissionsrichtwert
ausgeschopft wird.

Datei: BLP-20 1025 01
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61,8 dB(A)/m?

2.400,
3 dB(A),
4 dB(A).

95,0 dB(A)

66,3 dB(A)/m?

2.720,
5 dB(A),
4 dB(A).

93,0 dB(A)



o Punktschallquelle P3:

Klima- und Liftungstechnik Lebensmitteldiscounter.

o Flichenschallquelle F3 (F =~ 1.443 m?):

Gewerbliche Nutzung an der Clarholzer StraB3e 3.

o Flichenschallquelle F4 (F ~ 8.033 m?):

Landwirtschaftliches Lohnunternehmen an der
Clarholzer StrafB3e 5.

Gl-typischer Ansatz zur Beriicksichtigung des Betriebes
landwirtschaftlicher Maschinen.

Tag:
Nacht

Tag:
Nacht

Tag:
Nacht

Datei: BLP-20 1025 01
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4, Gerausch-Immissionen, Diskussion der Ergebnisse

4.1. Verkehrsldrm

Unter Zugrundelegen der in Kapitel 3.1 dokumentierten Ausgangsdaten werden EDV-gestiitzte Schallaus-
breitungsberechnungen durchgefiihrt. Dieses geschieht unter Berlicksichtigung der Pegelkorrekturen fir

die Entfernung, Luftabsorption, Reflexionen, Boden- und Meteorologieddmpfung, Topografie und ggf. Ab-
schirmung durch Geb3dude und Hindernisse, insbesondere des in Anlage 2 gekennzeichneten Larmschutz-

walles.

Die Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen fiir die Verkehrs-Gesamtbelastung im Plangebiet werden
grafisch in Anlage 5 fiir die Ebenen Erdgeschosses (EG), 1. Obergeschoss (1.0G) sowie fiir die kritischste
Ebene 2. Obergeschoss (2.0G) dargestellt.

Wir ermitteln folgende Ergebnisse fiir die liberbaubaren Flachen des Plangebiets:

Taq (Anlage 5, Blatt 1 bis 3)

Die Pegel betragen in dem geplanten WA

EG: < 58 dB(A) auf der siidlichen iberbarbaren Fldchen bis < 47 dB(A) im nérdlichen Plangebiet.
1.0G: <61 dB(A) auf der siidlichen tiberbarbaren Flachen bis < 47 dB(A) im nérdlichen Plangebiet.
2.0G: < 65 dB(A) auf der siidlichen Giberbarbaren Fldchen bis < 48 dB(A) im nérdlichen Plangebiet.

In dem geplanten MI ergeben sich in allen Ebenen Pegel von

< 71 dB(A) unmittelbar an der BundesstraBe B64 bis < 58 dB(A) im nérdlichen Teil des Mischgebietes.

Nacht (Anlage 5, Blatt 4 bis 6)

Die Pegel betragen in dem geplanten WA

EG: < 51 dB(A) auf der siidlichen liberbarbaren Fldchen bis < 40 dB(A) im nérdlichen Plangebiet.
1.0G: <55 dB(A) auf der siidlichen liberbarbaren Flachen bis < 41 dB(A) im nérdlichen Plangebiet.
2.0G: <58 dB(A) auf der stidlichen Giberbarbaren Fldchen bis < 42 dB(A) im nérdlichen Plangebiet.

In dem geplanten Mischgebiet ergeben sich in allen Ebenen Pegel von

< 65 dB(A) unmittelbar an der BundesstraBe B64 bis < 51 dB(A) im nérdlichen Teil des Mischgebietes.

Datei: BLP-20 1025 01
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Zur Wertung der ermittelten Verkehrs-Gerduschpege/

Fiir Planverfahren, in denen Quartiere in Nachbarschaft zu Verkehrswegen entwickelt bzw. liberplant wer-

den, gibt es keine normativen Gerdusch-Immissions-Grenzwerte. Im Rahmen des Abwagungsprozesses ist

vielmehr zur Kenntnis zu nehmen, was an diesbeziiglichem Regel- und Verordnungswerk vorhanden ist.

Dabei handelt es sich zundchst um die schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 der

Norm DIN 18005 (Teil 1) (das Beiblatt 1 ist ke/n Bestandteil der Norm).

Diese Orientierungswerte betragen bei der Beurteilung von Verkehrs/arm auf dffentlichen Ver-

kehrswegen:
Allgemeine Wohngebiete (WA): 55/45 dB(A) tags/nachts.
Mischgebiete (MI): 60/50 dB(A) tags/nachts.

Es ist allgemein anerkannt, dass die Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005 (Teil 1) als
idealtypisch angesehen werden. Es ist weiterhin allgemein anerkannt, dass bei Einhaltung der Ori-
entierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005 die Gerdauschpegel in den jeweiligen Baugebieten
regelmaBig als zumutbar betrachtet werden kénnen. Gleichzeitig gilt das in § 50 BImSchG formu-

lierte Trennungsgebot als eingehalten.

Des Weiteren gibt es die Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV), die bei wesentlichen
Anderungen bzw. dem Neubau von Verkehrswegen zwingend herangezogen werden muss. Die

Grenzwerte dieser Verordnung betragen:

Wohnen (WR/WA): 59/49 dB(A) tags/nachts.
Mischgebiete (MI): 64/54 dB(A) tags/nachts.

Bei Einhaltung der Grenzwerte der 16. BImSchV in den jeweiligen Baugebieten liegen keine schad-
lichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG vor. Gesundes Wohnen und Arbeiten im Sinne

des BauGB ist noch gegeben.

Hinweis:  In der 16. BImSchV wird nicht zwischen allgemeinen und reinen Wohngebieten un-

terschieden.
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e Fiir bestehende Situationen, d.h. sowohl die Verkehrswege als auch die immissionsempfindlichen
Nutzungen sind vorhanden, sind die vorgenannten Orientierungs-/ Grenzwerte nicht anwendbar.
Hier ist fiir Betreiber von offentlichen Verkehrswegen erst bei Erreichen der enteignungsrechtli-

chen Zumutbarkeitsschwelle ein Handlungsbedarf vorhanden.

Diese Schwelle wurde durch den Bundesgerichtshof (BGH) definiert. Sie betragt fiir Wohngebiete
70/60 dB(A) tags/nachts und fiir Dorf- bzw. Mischgebiete 72/62 dB(A) tags/nachts (BGH, Urteil
vom 10.11.1987 - Ill ZR 204/86 - NJW 1988, 900).

Seit wenigen Jahren werden von der StraBen verwaltung die sogenannten Ausldsewerte zur Er-
mittlung des Anspruchs auf Lirmsanierung verwendet. Diese AuslGsewerte liegen jeweils 3 d(BA)

unter den o.g. vom BGH definierten Schwellen.

Vor dem Hintergrund des bislang Dargestellten ergibt sich fiir das Plangebiet Folgendes:

Geplantes WA:
Der idealtypische Orientierungswert in Héhe von 55 dB(A) tags wird in allen Ebenen in der nérdlichen

Halfte eingehalten.

Nachts wird der idealtypische Orientierungswert in Hohe von 45 dB(A) in allen Ebenen nahezu auf den

gesamten iiberbaubaren Flachen {iberschritten.

Geplantes M-
Der idealtypische Orientierungswert in Héhe von 60 dB(A) tags wird in allen Ebenen im nérdlichen Teil

des geplanten MI eingehalten.

Nachts wird der idealtypische Orientierungswert in Hohe von 50 dB(A) in dem geplanten MI insgesamt

tberschritten.
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Angesichts dieser hohen Verkehrslarmbelastung mit liber den WA-Orientierungswerten des Beiblattes 1 der
DIN 18005 liegenden Larmpegeln ist somit festzustellen, dass das Plangebiet nicht ohne Weiteres als all-
gemeines Wohngebiet festgesetzt werden kann, da ansonsten das in &8 50 BImSchG formulierte Trennungs-

gebot unvertraglicher Nutzungen verletzt werden wiirde.

Dieses Trennungsgebot besagt, dass bei raumbedeutsamen Planungen die fiir bestimmte Nutzungen vor-
gesehenen Fldchen so zuzuordnen sind, dass schadliche Umwelteinwirkungen so weit wie mdglich vermie-
den werden. Das Trennungsgebot ist jedoch vom Grundsatz her nicht uniiberwindbar - sofern gesunde

Wohn- und Arbeitsverhiltnisse im Sinne des BauGB gegeben sind.

Kann stddtebaulich argumentiert werden, dass auch hoher als idealtypisch belastete Flachen fiir diese
Zwecke dienen mdssen, kann dieses Trennungsgebot /in der Abwédgung iiberwunden werden. Dann er-
gaben sich Flachen mit - gemessen an den Planungszielen - schadlichen Umwelteinwirkungen. Wenn

diese schadlichen Umwelteinwirkungen jedoch nur beldstigenden und keinen gefahrdenden Charakter

aufweisen, ware gesundes Wohnen und Arbeiten im Sinne des BauGB gewahrleistet.

Dieses bedeutet, dass die Abwagung zu hoheren Lairmwerten hin sich auf diejenigen Flachen beziehen
und beschranken muss, die zwar héher als idealtypisch (Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN
18005) belastet sind, auf denen jedoch die Grenze des gesunden Wohnens und Arbeitens im Sinne des

BauGB noch nicht tiberschritten wird.

Ein derartiges Abwdgungsergebnis kann sich nicht ,beliebig” ergeben, sondern es ist in jedem Fall zu
untersuchen, ob durch geeignete und verhiltnismaBige MaBnahmen die Gerdusch-Belastung in den

moglichen Plangebieten gemindert werden kann.

Der Belang des Gerdusch-Immissionsschutzes ist zwar abwagbar, jedoch nicht beliebig ,wegwagbar" ist. Je
hoher die Larmbelastung in einem Plangebiet ist, desto gewichtiger mussen die stadtebaulichen Argumente
fiir eine wohnbauliche Nutzung der hoher belasteten Fldchen sein, um das Trennungsgebot des & 50 BIm-

SchG iiberwindbar.
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Flachen, auf denen die Grenze des gesunden Wohnens und Arbeitens im Sinne des BauGB (iberschritten
sind, missen durch aktive und [ oder passive SchallschutzmaBnahmen geschiitzt werden.
Den grundsétzlichen Rahmen der zuldssigen Abwdgungsspielrdume der planenden Gemeinde bei der Be-

wertung von Verkehrsgerduschen stellten Fickert/ Fieseler in § 1 Rn. 44.4 wie folgt dar:

JFir die gemeindliche Abwégung ergeben sich unter Beriicksichtigung von 8§ 1 Abs. 5
BauGB (menschenwiirdige Umwelt, Wohnbediirfnisse, Umweltschutz) und der u.a. aus
§ 50 BImSchG herzuleitenden Zumutbarkeit bzw. Erheblichkeit von Beldstigungen verschiedene

Abwdgungsspielrdume:

- Von der Erfiillung optimaler Immissionsschutzanforderungen (keine Beldstigungen) bis an die
Grenze noch unerheblicher = noch zumutbarer Beldstigungen ohne rechtliche Folgen,

- von der Uberschreitung der immissionsschutzrechtlichen Zumutbarkeitsgrenze bis an die ent-
eignungsrechtliche Unzumutbarkeitsgrenze bei gebotener teilweiser Zuriickstellung des Immis-
sionsschutzes unter Einsatz - soweit wie méglich - aktiver oder passiver SchutzmalBnahmen,

- von der Uberschreitung der enteignungsrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle unter weitgehender
Zurdckstellung des Immissionsschutzes zugunsten anderer Belange mit der Folge der Entscha-
digungsverpflichtung bis an die Gefahrengrenze. Die der Gemeinde entstehenden Kosten fiir

SchutzmaBnahmen oder Entschédigungen missen in die Abwéqung eingestellt werden.” [...]

Aus Fickert/ Fieseler lasst sich schlieBen, dass bis hin zu den Mischgebietswerten (der 16. BImSchV) die
Beldstigung zumutbar sein kann, da in Mischgebieten Wohnen ohne Einschrankungen mdéglich ist und

damit den Anforderungen des BauGB nach gesunden Wohn- und Arbeitsverhéltnissen entsprochen wird.

Dieses wird durch die Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts bestatigt:

JFir die Abwégung bieten die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV eine Orientierung. Werden
die in § 2 Abs. 1 Nr. 3 der 16. BImSchV fiir Dorf- und Mischgebiete festgelegten Werte eingehalten,
sind in angrenzenden Wohngebieten reqgelmal3ig gesunde Wohnverhéltnisse gewahrt und vermittelt
das Abwdqgungsgebot keinen Rechtsanspruch auf die Anordnung von LdrmschutzmalBnahmen.

(BVerwG 17.3.2005, 4 A 18.04 = BVerwGE 123, 152 = NVwZ 2005, 811)"
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Der 7. Senat des Oberverwaltungsgerichts NRW duBert sich ebenfalls zur vorliegenden Thematik sehr

dezidiert in seinem Urteil vom 25.03.2009 (Az: 7 D 129/07.NE):

JWelche Larmbelastung einem Wohngebiet unterhalb der Grenze zu Gesundheitsgefahren zugemu-
tet werden darf, richtet sich nach den Umsténden des Einzelfalls; die Orientierungswerte der DIN
18005-1 ,Schallschutz im Stéddtebau” kénnen zur Bestimmung der zumutbaren Lirmbelastung
eines Wohngebiets im Rahmen einer gerechten Abwégung lediglich als Orientierungshilfe herange-
zogen werden. Je weiter die Orientierungswerte der DIN 18005 lberschritten werden, desto ge-
wichtiger miissen allerdings die fiir die Planung sprechenden stidtebaulichen Griinde sein und
umso mehr hat die Gemeinde die baulichen und technischen Mdglichkeiten auszuschdpfen, die ihr
zu Gebote stehen, um diese Auswirkungen zu verhindern. Dass bei der Ausweisung neuer Baugebie-
te in einem bislang praktisch unbebauten Bereich die Grenzen gerechter Abwagung in der Regel
dberschritten sind, wenn Wohnnutzung auch am Rand des Gebiets zugelassen wird, obwohl dort
die Orientierungswerte um 10 dB(A) und mehr iberschritten werden, folgt daraus nicht. Jedenfalls
wenn im Innern der Gebdude durch die Anordnung der Rdume und die Verwendung schallschiitzen-
der AulBenbauteile angemessener Ldrmschutz gewéhrleistet wird, kann es im Ergebnis mit dem
Gebot gerechter Abwégung vereinbar sein, Wohngebiude an der ldrmzugewandten Seite des Ge-
biets auch deutlich Gber den Orientierungswerten liegenden AulBenpegeln auszusetzen. Eine derar-
tige planerische Konzeption wird in der DIN 18005 selbst als Mdglichkeit néher dargestellt (vgl. Nr.
5.5 und 5.6) und kann daher als Teil guter fachlicher Praxis angesehen werden. Dies zeigt zugleich,
dass ein derartiges Planungsergebnis nicht von vornherein unter Hinweis auf die eine planende
Gemeinde ohnehin rechtlich nicht bindende DIN 18005 als rechtlich unzuldssig eingestuft werden
kann. Vielmehr kdnnen fiir eine derartige Losung im Einzelfall gewichtige stadtebauliche Belange

sprechen”
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Fiir das hier in Rede stehende Plangebiet ist somit Folgendes festzustellen:

Geplantes WA:

Geplantes Ml:

Tags wird der Mischgebietswert der 16. BImSchV in Hohe von 64 dB(A) nahezu in
dem gesamten geplanten WA eingehalten, so dass tags gesunde Wohnverhaltnisse
gegeben waren. Nur in der Ebene des 2. OG auf der siidlichen tiberbaubaren Flache

wird der Mischgebietswert der 16. BImSchV z.T. tiberschritten.

Nachts wird der Mischgebietswert der 16. BImSchV mit Ausnahme der siidlichen Bau-

reihe eingehalten.

Mit Ausnahme der stdlichen Baureihe waren somit in dem geplanten WA gesunde
Wohnverhaltnisse gegeben. Die dortigen Pegel sind aber héher als idealtypisch und
weisen einen — gemessen an den idealtypischen Pegeln - beldstigenden Charakter

auf.

Fiir die stidliche Baureihe waren keine gesunden Wohn- und Arbeitsverhaltnisse ge-
geben, so dass dort zusatzlich zu dem geplanten Larmschutzwall weitere Schall-
schutzmaBnahem zur Gewahrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhdltnisse erfor-

derlich sind.

In dem geplanten Ml wird der Mischgebietswert der 16. BImSchV tags ab einer Ent-
fernung von ca. 35 m von der stdlichen Plangebietsgrenze eingehalten. Nachts wird

der Mischgebietswert der 16. BImSchV nur im nérdlichen Plangebiet eingehalten.

Im siidlichen Teil des geplanten M| waren somit keine gesunden Wohn- und Arbeits-
verhaltnisse gegeben sind, z.T. liegen die Pegel des Verkehrslarm oberhalb der enteig-

nungsrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle.

Die Bereiche mit Pegel > 64 [ 54 dB(A) tags / nachts miissen daher durch Schall-

schutzmaBnahmen geschiitzt werden.

Datei: BLP-20 1025 01
(Digitale Version — PDF)



Seite 21 von 27

Zur planerischen Bewaltigung des in dem Plangebiet - trotz des Lirmschutzwalles - weiterhin bestehenden
Larmkonfliktes wird empfohlen, fiir das in Rede stehende Plangebiet Lirmpegelbereiche gemaB DIN 4109

auszuweisen.

Diese Larmpegelbereiche werden fiir den kritischsten Beurteilungszeitraum Nacht ermittelt. Hierbei ist die
Nicht-Beriicksichtigung der Schallabschirmung von in dem Plangebiet bereits vorhandenen Gebduden aus
rechtlichen Griinden erforderlich, weil ansonsten diese abschirmenden Gebaude als ErschlieBungsanlagen

festzusetzen und zu sichern wéren.

Die so berechneten Larmpegelbereiche sind in der Anlage 6 dargestellt.

Der Vollzug der Larmpegelbereiche erfolgt in den jeweiligen Baugenehmigungs- bzw. Freistellungsverfah-

ren gemaB den Regelungen der DIN 4109.

Im Vollzug ergeben sich aus diesen Larmpegelbereichen unter Beriicksichtigung der Spezifika des beantrag-
ten Geb3udes (z.B. GroBe der Fenster) gemaB DIN 4109 passive SchallschutzmaBnahmen (z.B. Larmschutz-

fenster).

In den Ladrmpegelbereichen |, Il und Il reichen i.d.R. ortsiibliche Bauweisen und handelsiibliche Bau-
materialien (z.B. normale Isolierverglasung £ Schallschutzklasse 2) aus, um innerhalb von geplanten

Wohnhzusern die idealtypischen Innenpegel von < 40 [ 30 dB(A) tags / nachts sicherzustellen.
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Planinduzierter Verkehr

Auf der BundesstraBe B64 wird sich - gemdB dem Verkehrsgutachten zu dem in Rede stehenden Bebau-

ungsplan - das Verkehrsaufkommen auf Grund des planinduzierten Verkehrs um bis zu 2% erhohen. Hie-
raus folgt unmittelbar, dass sich dadurch die Emissionspegel des Verkehrslarms und damit auch die Immis-

sionspegel des Verkehrslarms sowohl tags als auch nachts um < 0,1 dB(A) erhéhen werden.

Das menschliche Gehor kann erst Pegeldifferenzen von ca. = 3 dB(A) wahrnehmen. D.h., die hier zu erwar-
tende Pegeldifferenz von + < 0,1 dB(A) wird vom menschlichen Gehor nicht wahrgenommen werden kén-

nen.
Weiterhin ist zu berlicksichtigen, dass eine derart geringe Pegeldifferenz auf Grund der natiirlichen Witte-
rungseinfliisse und der Verkehrsbelastungsschwankungen auch messtechnisch nicht erfassbar und nicht

nachweisbar wire.

Entlang der LilienstraBe wird sich eine starkere Erhdhung des Verkehrsaufkommens ergeben, allerdings auf

einem insgesamt deutlich niedrigeren Belastungsniveau.

Fiir die in Anlage 2 dargestellten Immissionsorte zeigt die nachfolgende Gegeniiberstellung die zu erwar-
tenden Pegel des Verkehrsldrms ohne planinduzierten Verkehr (Prognose Nullfall) und mit planinduzierten

Verkehr (Prognose Planfall) jeweils fiir das Prognosejahr 2030:

Prognose Nullfall Prognose Planfall Differenz
Tags [/ Nachts in dB(A) Tags / Nachts in dB(A) Tags / Nachts in dB(A)
I1 — Dahlienweg 1b 57,3 /48,0 57,6 [ 48,6 +0,3 / +0,6
12 - Veilchenweg 2 57,4479 57,8 /48,7 +0,4 [/ +0,8
I3 - Lilienweg 5 57,8/ 48,1 58,2 /489 +0,4 [/ +0,8
14 — Veilchenweg 1 57,4474 57,8 /484 +0,4/+1,0
I5 - Lilienweg 7 57,3 /47,6 57,7 48,5 +0,4 [/ +0,9
16 - Geranienweg 2 57,5/ 474 58,0 /48,4 +0,5/+1,0

Datei: BLP-20 1025 01
(Digitale Version — PDF)




Seite 23 von 27

Die Gegeniiberstellung zeigt eine Erhohung der Pegel des Verkehrslarm in der LilienstraBe von maximal

1,0 dB(A). Auch diese Pegelerh6hung wird vom menschlichen Gehor nicht wahrgenommen werden kénnen.

Die Wohngebietswerte der 16. BImSchV in Héhe von 59 [ 49 dB(A) tags / nachts werden entlang der Lilien-

straBe weiterhin eingehalten werden.
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4.2 Gewerbelarm

In der Anlage 7 sind die Berechnungsergebnisse fiir den Gewerbeldrm durch die umliegenden Gewerbe-
betriebe und das geplante Mischgebiet (MI) wiederum fiir die Ebenen Erdgeschosses (EG), 1. Obergeschoss
(1.0G) sowie fiir die kritischste Ebene 2. Obergeschoss (2.0G) dargestellt.

Wir ermitteln folgende Ergebnisse fiir die liberbaubaren Flachen des Plangebiets:

Geplantes WA:

In dem geplanten Wohngebiet liegen die Beurteilungspegel auf den liberbaubaren Flachen tags zwischen
43 dB(A) und 55 dB(A) sowie nachts bei < 36 dB(A).

Somit werden die Immissionsrichtwerte der TA Ldrm in Hohe von 55 [ 40 dB(A) tags / nachts eingehalten.

Geplantes M-
Auf den berbaubaren Flachen des geplanten Ml erreichen die Pegel tags Werte von < 60 dB(A) und nachts

tiberwiegend < 45 dB(A). Nur unmittelbar gegentiber der Klima- und Liiftungstechnik des Lebensmitteldis-

counters sind nachts Pegel von bis zu 47 dB(A) zu verzeichnen.

Die Immissionsrichtwerte fiir Ml der TA Larm in H6he von 60 [ 45 dB(A) tags / nachts werden somit — mit
Ausnahme des Bereiches unmittelbar gegeniiber der der Klima- und Liiftungstechnik des Lebensmitteldis-
counters (in Anlage 7, Blatt 4, gelb eingefarbt) - eingehalten. Dieser hoher belastete Bereich sollte daher

von einer wohnbaulichen Nutzung freigehalten werden.
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5. Zusammenfassung

Die Gemeinde Beelen fiihrt das Bauleitplanverfahren Nr. 40 ,Schiirenkamp [ Hovener Ost" mit dem Ziel
durch, auf der in Anlage 1 umrandeten Fldche im westlichen Teil ein Mischgebiet (MI) und im Gstlichen Teil

ein allgemeines Wohngebiet (WA) zu errichten.

Das Plangebiet soll vom Siiden von der BundesstraBBe B 64 sowie vom Westen vom Lilienweg aus erschlos-

sen werden.

Auf das Plangebiet wirken die Gerdusch-Immissionen des KFZ-Verkehrs auf der BundesstraBe B64 (Clarhol-
zer StraBe/Wiedenbriicker StraBe) und auf der K 7 (Letter StraBe) sowie des Schienenverkehrs der Eisen-

bahnstrecke Miinster - Rheda-Wiedenbriick (Verkehrslarm) ein.

Auf das geplante WA wirken zudem die Gerdusch-Immissionen von umliegenden Gewerbegebieten und des

geplanten Mischgebietes, der sogenannte Gewerbeldrm, ein.

Im Rahmen des hier vorliegenden schalltechnischen Gutachtens werden die Pegel des Verkehrslarms und
des Gewerbeldrms nach den jeweils zu Grunde zu legenden schalltechnischen Regelwerken ermittelt und

bewertet.

Bedingt durch die hohe Verkehrsbelastung auf der BundesstraBe B64 ist zwischen der B64 und dem ge-
planten WA eine Flache fiir einen Lirmschutzwall vorgesehen. Ausgehend von der Breite dieser Fldche
wird vorausgesetzt, dass auf dieser Fldche ein Ladrmschutzwall mit einer Hohe H = 5 m errichtet wird

(schalltechnische Anforderung).

Unter Beriicksichtigung dieses Larmschutzwalles fiihren die Schallausbreitungsrechnungen zu folgenden

Ergebnissen:
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Verkehrsldrm

Das Plangebiet ist durch den KFZ-Verkehr auf der BundesstraBe B64 auch unter Beriicksichtigung des
Larmschutzwalles einer hohen Verkehrslarmbelastung mit z.T. liber den idealtypischen QOrientierungswerten

liegenden Pegeln ausgesetzt.

Angesichts dieser hohen Verkehrsldarmbelastung ist somit festzustellen, dass das Plangebiet nicht ohne
Weiteres als allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden kann, da ansonsten das in § 50 BImSchG for-
mulierte Trennungsgebot unvertraglicher Nutzungen verletzt werden wiirde. Dieses Trennungsgebot ist
jedoch vom Grundsatz her nicht uniiberwindbar, sofern gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse im Sinne
des BauGB gegeben sind und stddtebaulich argumentiert werden kann, dass auch héher als idealtypisch

belastete Flachen fiir diese Zwecke dienen miissen.

Zur planerischen Konfliktbewéltigung in Bezug auf den Verkehrslarm wird die Ausweisung von Larmpegel-

bereichen gemaB DIN 4109 vorgeschlagen, diese Lirmpegelbereiche werden in Anlage 6 dargestellt.

Durch den planinduzierten Verkehr werden sich entlang der BundesstraBe B64 die Pegel des Verkehrslarms
um < 0,1 dB(A) erh6hen. Eine derart geringe Pegeldifferenz wird vom menschlichen Gehdr nicht wahrge-

nommen werden konnen.

Entlang der LilienstraBe werden sich auf Grund des planinduzierten Verkehrs Pegeldifferenzen von bis zu
1 dB(A) ergeben. Auch diese Pegeldifferenz wird vom menschlichen Gehér nicht wahrgenommen werden
konnen. Die Wohngebietswerte der 16. BImSchV werden entlang der LilienstraBBe weiterhin eingehalten

werden.
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Gewerbelirm

Die Immissionsrichtwerte der TA Lidrm werden in dem geplanten WA tags und nachts eingehalten.

In dem geplanten Ml werden die Immissionsrichtwerte tags insgesamt eingehalten, nachts - mit Ausnahme
des Bereiches unmittelbar gegeniiber der der Klima- und Liiftungstechnik des Lebensmitteldiscounters -

eingehalten.

Der hoher belastete Bereich unmittelbar gegeniiber der der Klima- und Liiftungstechnik des Lebensmittel-

discounters sollte daher von einer wohnbaulichen Nutzung freigehalten werden.

AKUS,, ., Digital unterschrieben
/\/ von York von Bachmann
Datum: 2021.10.19
13:39:58 +02'00'
gez.
Der Sachverstandige

Dipl.-Met. York von Bachmann

(Digitale Version - ohne hindische Unterschrift giiltig)
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Zugbelastungszahlen der Deutschen Bahn

Emissiondaten gemal Schall 03 ohne Zuschlage

|Zqu (Strecke 2013) Miinster — Rheda-Wiedenerck|

Anlage 3
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Ak Ak
Zug- Zugname \Y n/16h | n/8h Fz- Fz- Kat | Z/V [U.-Kat| Fz- |Achsen LwéA/d LwéA/d
Nr. km/h | Tag | Nacht Nr. Typ Anz. Tag Nacht

1{RB-VT 60| 33,00{ 5,00 Al10 4 3 10 77,32 72,13
| |Alle Ziige | | 33,00 5,00 (| | | 7732] 7213 ]




Anlage 4, Blatt 1
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Verkehrsbelastungszahlen / Emissionspeqgel

Prognose Nullfall 2035:

SR19005 |Bezeichnung Clarholzer StraBe Wirkradius /m 99999,00
Gruppe B64 Nullfall Emi.Variant Emission| Dammung| Zuschlag Lw Lw'
dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Tag 84,36 - - 114,48| 84,36
Nacht 77,99 - - 108,10| 77,99
Steigung max. % (aus z-Koord.) -0,50
Fahrtrichtung Einb.str./in Knotenr.
Abst. Fahrb.mitte/StraRenmitte /m 0,00
DTV in Kfz/Tag 7365,00
Verkehr BundesstraBe
d/m(Emissionslinie) 0,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 423,49 3,50 6,40 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 70,00 70,00 70,00 70,00 84,36
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 73,65 4,90 13,60 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 70,00 70,00 70,00 70,00 77,99
StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt




Anlage 4, Blatt 2
BLP-20 1025 01

SR19028 |Bezeichnung Clarholzer StraBe Wirkradius /m 99999,00
Gruppe B64 Nullfall Emi.Variant Emission| Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 3 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 192,30 Tag 81,25 - - 104,09| 81,25
Lange /m (2D) 192,30 Nacht 74,77 - - 97,61 74,77
Flache /m2 Steigung max. % (aus z-Koord.) -0,35

Fahrtrichtung Einb.str./in Knotenr.
Abst. Fahrb.mitte/StraBenmitte /m 0,00
DTV in Kfz/Tag 7365,00
Verkehr BundesstraBe
d/m(Emissionslinie) 0,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 423,49 3,50 6,40 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1) /dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 50,00 50,00 50,00 50,00 81,25
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 73,65 4,90 13,60 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1) /dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 50,00 50,00 50,00 50,00 74,77
StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt

SR19014|Bezeichnung Warendorfer StraRe Wirkradius /m 99999,00
Gruppe B64 Nullfall Emi.Variant Emission| Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 26 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 905,04 Tag 81,61 - - 111,18| 81,61
Lange /m (2D) 905,04 Nacht 75,10 - - 104,66 75,10
Flache /m2 Steigung max. % (aus z-Koord.) -0,62

Fahrtrichtung Einb.str./in Knotenr.
Abst. Fahrb.mitte/Stralenmitte /m 0,00
DTV in Kfz/Tag 8133,00
Verkehr Bundesstrale
d/m(Emissionslinie) 0,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 467,65 3,20 6,10 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 50,00 50,00 50,00 50,00 81,61
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 81,33 4,50 13,00 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 50,00 50,00 50,00 50,00 75,10
StralRenoberflache Nicht geriffelter GuRasphalt




Anlage 4, Blatt 3
BLP-20 1025 01

SR19026 |Bezeichnung Letter StraBe Wirkradius /m 99999,00
Gruppe K7 Emi.Variant Emission| Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 9 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 569,92 Tag 83,16 - - 110,71| 83,16
Lange /m (2D) 569,91 Nacht 75,50 - - 103,06| 75,50
Flache /m2 Steigung max. % (aus z-Koord.) 0,43

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/StraBenmitte /m 0,00
DTV in Kfz/Tag 2976,00
Verkehr Landes-, Kreis-, Gemeinﬁjeverbin-
d/m(Emissionslinie) 0,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 171,12 2,43 4,05 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1) /dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 100,00 90,00 90,00 100,00 83,16
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 29,76 2,95 3,54 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 100,00 90,00 90,00 100,00 75,50
StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt

SR19024 (Bezeichnung Letter Stral3e Wirkradius /m 99999,00
Gruppe K7 Emi.Variant Emission| Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 15 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 170,46 Tag 76,83 - - 99,15| 76,83
Lange /m (2D) 170,46 Nacht 69,19 - - 91,50| 69,19
Flache /m2 Steigung max. % (aus z-Koord.) 1,45

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/Stralenmitte /m 0,00
DTV in Kfz/Tag 2976,00
Verkehr Landes-, Kreis-, Gemeindeverbin-
d/m(Emissionslinie) " 0,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 171,12 2,43 4,05 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 50,00 50,00 50,00 50,00 76,83
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 29,76 2,95 3,54 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 50,00 50,00 50,00 50,00 69,19
StralRenoberflache Nicht geriffelter GuRasphalt




Anlage 4, Blatt 4
BLP-20 1025 01

SR19001 |Bezeichnung Lilienweg Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Lilienweg Nullfall Emi.Variant Emission| Dammung Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 16 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 303,09 Tag 68,43 - - 93,25| 68,43
Lange /m (2D) 303,09 Nacht 57,63 - - 82,44| 57,63
Flache /m2 - Steigung max. % (aus z-Koord.) -1,33

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/StraBenmitte /m 1,38
DTV in Kfz/Tag 338,00
Verkehr GemeindestraRe
d/m(Emissionslinie) 1,38
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 19,44 12,60 10,00 8,88
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1) /dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 30,00 30,00 30,00 30,00 68,43
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 3,38 21,20 0,00 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 30,00 30,00 30,00 30,00 57,63
StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt




Prognose Planfall:

Die Emissionsdaten der Letter StraBe (K 7) werden sich nicht verandern.

Anlage 4, Blatt 5
BLP-20 1025 01

SR19029 |Bezeichnung Clarholzer StraBe Wirkradius /m 99999,00
Gruppe B64 Planfall Emi.Variant Emission| Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 10 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 1026,57 Tag 84,43 - - 114,55| 84,43
Lange /m (2D) 1026,57 Nacht 78,04 - - 108,15| 78,04
Flache /m2 - Steigung max. % (aus z-Koord.) -0,50

Fahrtrichtung Einb.str./in Knotenr.
Abst. Fahrb.mitte/StraRenmitte /m 0,00
DTV in Kfz/Tag 7516,00
Verkehr BundesstraBe
d/m(Emissionslinie) 0,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 432,17 3,50 6,30 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1) /dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 70,00 70,00 70,00 70,00 84,43
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 75,16 4,90 13,30 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 70,00 70,00 70,00 70,00 78,04
StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt




Anlage 4, Blatt 6
BLP-20 1025 01

SR19031 |Bezeichnung Clarholzer StraBe Wirkradius /m 99999,00
Gruppe B64 Planfall Emi.Variant Emission| Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 3 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 192,30 Tag 81,32 - - 104,16| 81,32
Lange /m (2D) 192,30 Nacht 74,82 - - 97,66| 74,82
Flache /m2 Steigung max. % (aus z-Koord.) -0,35

Fahrtrichtung Einb.str./in Knotenr.
Abst. Fahrb.mitte/StraBenmitte /m 0,00
DTV in Kfz/Tag 7516,00
Verkehr BundesstraBe
d/m(Emissionslinie) 0,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 432,17 3,50 6,30 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1) /dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 50,00 50,00 50,00 50,00 81,32
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 75,16 4,90 13,30 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 50,00 50,00 50,00 50,00 74,82
StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt

SR19032|Bezeichnung Warendorfer StraRe Wirkradius /m 99999,00
Gruppe B64 Planfall Emi.Variant Emission| Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 26 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 905,04 Tag 81,71 - - 111,28| 81,71
Lange /m (2D) 905,04 Nacht 75,18 - - 104,75 75,18
Flache /m2 Steigung max. % (aus z-Koord.) -0,62

Fahrtrichtung Einb.str./in Knotenr.
Abst. Fahrb.mitte/Stralenmitte /m 0,00
DTV in Kfz/Tag 8355,00
Verkehr Bundesstrale
d/m(Emissionslinie) 0,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 480,41 3,20 6,00 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 50,00 50,00 50,00 50,00 81,71
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 83,55 4,40 12,80 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 50,00 50,00 50,00 50,00 75,18
StralRenoberflache Nicht geriffelter GuRasphalt




Anlage 4, Blatt 7
BLP-20 1025 01

SR19035 |Bezeichnung Lilienweg Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Lilienweg Planfall Emi.Variant Emission| Dammung Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 16 dB(A) dB dB dB(A)| dB(A)
Lange /m 308,14 Tag 69,00 - - 93,88| 69,00
Lange /m (2D) 308,14 Nacht 59,00 - - 83,89| 59,00
Flache /m2 - Steigung max. % (aus z-Koord.) -1,33

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/StraBenmitte /m 1,38
DTV in Kfz/Tag 527,00
Verkehr GemeindestraRe
d/m(Emissionslinie) 1,38
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Tag Tag 30,30 8,00 6,30 5,69
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1) /dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Tag 30,00 30,00 30,00 30,00 69,00
Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h pl/% p2 /% p Motor
Nacht Nacht 5,27 15,60 0,00 0,00
DSD PKW /dB| DSD LKW (1) /dB| DSD LKW (2) /dB| DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB| DLN LKW (1)/dB| DLN LKW (2)/dB| DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h| v LKW (1) /Kfz/h| v LKW (2) /Kfz/h| v Motorrad /Kfz/h
Nacht 30,00 30,00 30,00 30,00 59,00

StraBenoberflache

Nicht geriffelter GuBasphalt




5753800

y /I m—

5753600+

5753500+

5753400+

5753300+

Anlage 5, Blatt 1
BLP-20 1025 01

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

\\\\\\\\\ L e s e B .5 s B s B B B B

—
32439800 32439900 32440000 32440100 x/m

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
@ Geobasis NRW 2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Schienen- und KFZ-Verkehrslarm / mit Larmschutz-Wall/Wand h =5m / Tag /EG

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500

15.10.2021

IMMI 2021




5753800

Anlage 5, Blatt 2
BLP-20 1025 01

y / m—

5753600+

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

5753500+

5753400-
5753300 Geobasisdaten der Kommunen
i und des Landes NRW
L A S e S B S A S S A A LTS A A A I e o i
32439800 32439900 32440000 32440100 x/m 32440300 © Geobasis NRW 2021

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500
15.10.2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Schienen- und KFZ-Verkehrslarm / mit Larmschutz-Wall/Wand h =5m / Tag / 1.0G

IMMI 2021



5753800

Anlage 5, Blatt 3
BLP-20 1025 01

y / m—

5753600+

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

5753500+

5753400-
5753300 Geobasisdaten der Kommunen
i und des Landes NRW
L A S e S B S A S S A A LTS A A A I e o i
32439800 32439900 32440000 32440100 x/m 32440300 © Geobasis NRW 2021

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500
15.10.2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Schienen- und KFZ-Verkehrslarm / mit Larmschutz-Wall/Wand h =5m / Tag / 2.0G

IMMI 2021



5753800-
Anlage 5, Blatt 4
BLP-20 1025 01
y/m;
5753600-
Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels
5753500;
5753400-
5753300+ Geobasisdaten der Kommunen
| und des Landes NRW

T T ‘ T T T T T T T T T ‘ T T T T T T T T T ‘ T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T ‘ T L3
32439800 32439900 32440000 32440100 x/m 32440300 © Geobasis NRW 2021

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Schienen- und KFZ-Verkehrslarm / mit Larmschutz-Wall/Wand h =5m / Nacht / EG

15.10.2021

IMMI 2021



5753800

) q
oo BT AFDP "
REP2s B A = A O
8 4 E\ Z D LD
Y/mi éb (\O 0\767 <> Dﬂ ﬁ L] q:}jD

: ’ Q

5753600 B9 LK S L7 2
: / /\% Q % Q J:J QL} Dg Ve /V—— \*“\/“\\\
i &%%?7 P4 /

A VO o

5753500
N
i @%
7]

Anlage 5, Blatt 5
BLP-20 1025 01

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

w7 2 D
I iz D
5753400+ )
: A N TEEJ
= o 4" 2
Z, . N
Q Q] /CQ aQ
2 9N @
P s AN 2!
57533001 L /7 ) % ﬁ
| 17 G@ 2 @/\07 Q% ®
e oo pa000 a0 ximo 32440300

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
@ Geobasis NRW 2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Schienen- und KFZ-Verkehrslarm / mit Larmschutz-Wall/Wand h =5m / Nacht / 1.0G

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500

15.10.2021

IMMI 2021




5753800

y /I m—

5753600+

5753500+

5753400+

5753300+

Anlage 5, Blatt 6
BLP-20 1025 01

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

\\\\\\\\\ 5L B e e B B .5 B B B A Bt B S S H

—
32439800 32439900 32440000 32440100 x/m

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
@ Geobasis NRW 2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Schienen- und KFZ-Verkehrslarm / mit Larmschutz-Wall/Wand h =5m / Nacht / 2.0G

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500

15.10.2021

IMMI 2021




5753800+

Anlage 6, Blatt 1
BLP-20 1025 01

Legende

@ Grenze

Gebaude

Stralle
Bahnstrecke
Uberbaubare Flache
Larmpegelbereich

y / m—

5753600+

5753500+

5753400+

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2021

5753300+

32439800 32439900 32440000 32440100 x/m 32440300

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Larmpegelbereiche EG

15.10.2021

IMMI 2021



5753800+

Anlage 6, Blatt 2
BLP-20 1025 01

Legende

@ Grenze

Gebaude

Stralle

Bahnstrecke
Uberbaubare Flache
Larmpegelbereich

y / m—

5753600+

5753500+

5753400+

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2021

5753300+

32439800 32439900 32440000 32440100 x/m 32440300

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Larmpegelbereiche 1.0G

15.10.2021

IMMI 2021



5753800+

Anlage 6, Blatt 3
BLP-20 1025 01

Legende

@ Grenze

Gebaude

Stralle
Bahnstrecke
Uberbaubare Flache
Larmpegelbereich

y / m—

5753600+

5753500+

5753400+

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2021

5753300+

32439800 32439900 32440000 32440100 x/m 32440300

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Larmpegelbereiche 2.0G

15.10.2021

IMMI 2021



5753800+

5753400

5753300

32439800 32439900 32440000

32440100

Anlage 7, Blatt 1
BLP-20 1025 01

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
@ Geobasis NRW 2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Gewerbelarm / Tag / EG

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500

15.10.2021

IMMI 2021




5753800+

Anlage 7, Blatt 2
BLP-20 1025 01

575360 'OQ by 7 . ‘,,‘ e —

I \, - NG s |
Y2, & X = B |
/ Qf%"\' VAN Y B f Flachen gleicher Klassen

_— % des Beurteilungspegels

i

5753500 . &

5753400

, &= 2P | N T g
5753300 - SN .E i“\\ $ ‘ — ‘ e Geobasisdaten der Kommunen
' B und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2021

T < — T T T T T T T T T ‘ T
32439800 32439900 32440000 32440100 x/m 32440300

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)
1:2500
Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost" 15.10.2021
Gerausch-Immissionen / Gewerbelarm / Tag / 1.0G

IMMI 2021



5753800

5753500

5753400

‘ \ “ - NCo a
: - = " \ '
53300 R - ".. .i“\\ ‘\\ - “

y | &
32439800 32439900 32440000

Anlage 7, Blatt 3
BLP-20 1025 01

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
@ Geobasis NRW 2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Gewerbelarm / Tag / 2.0G

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500
15.10.2021

IMMI 2021




5753800+

5753500+

5753400+

5753300+

N
LR

OSess0setey

%

Anlage 7, Blatt 4
BLP-20 1025 01

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

— — ——
3243980 3243990 3244000

———
32440100

324

—
4030

Geobasisdaten der Kommunen

und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Gewerbelarm / Nacht / EG

MaRstab im Original
(DIN A3-Format)

1:2500
15.10.2021

IMMI 2021




5753800+

5753500+

5753400+

5753300+

Anlage 7, Blatt 5
BLP-20 1025 01

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

— — ——
3243980 3243990 3244000

———
32440100

324

—
4030

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Gewerbelarm / Nacht / 1.0G

(DIN A3-Format)
1:2500

15.10.2021

IMMI 2021

MaRstab im Original




5753800+

5753500+

5753400+

5753300+

Anlage 7, Blatt 6
BLP-20 1025 01

Flachen gleicher Klassen
des Beurteilungspegels

— — ——
3243980 3243990 3244000

———
32440100

324

—
4030

Geobasisdaten der Kommunen
und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2021

Beelen / Bauleitplanverfahren Nr. 40 "Schurenkamp / Hovener Ost"
Gerausch-Immissionen / Gewerbelarm / Nacht / 2.0G

(DIN A3-Format)
1:2500

15.10.2021

IMMI 2021

MaRstab im Original




	Schalltechnisches Gutachten
	"Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm"
	 Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft
	Geschwindigkeit v
	20102501-A1.pdf
	Seite 1


		2021-10-19T13:39:58+0200
	York von Bachmann




